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^ Älullicher Theis.
^ er Minister dcs Innern bat dcu Ministcrialkouzi-
pl'lcii Fviedrich v. O t t e n t l ' a l zum Statthalterci-
^^rciär bei dcr Landesregierung m Salzburg cr>

, Dcr Minister dcs Inuerll hat dcu Laudcsgc.
ĉhto Adjnnklcn Felix Frcihcrrn v. M ü n ch ̂  B e l>
^ l g h a n s c , , . deu k. k. Liclltcnaut im ^8. Linirn»

^'sautmcrcgimcute, Stephan V i l l a s . dann die
^lul^-ichtcvamlS - Aktuare Wilhelm M a j o v s k ! ) .
" ' Iranz Zaczck , Hriurich P I c s k o t t . Emcrich
^ ' ^ a l a j i h y ; fcrncr die Swtchiiltrrci.Koli^pts-

"Nil u. Gl>yczy imd ^adislaus Ritter v. Kn.
! / " s k y zi, Statthallcrrilonzipisten zweiter Klasse für
"«gar» crimnnt.

. Der Miiusser des Im,er>, hat im Eiliverxehmcn
"Ut dc», Illftizministtr den Urlxnial^crichts^Idjul!?'

"' ^lerandcr K r a n z , dann die Snchlrichtcramts-
"uuarc Pctev v. Val'^oö nnd Stepdan v. K iß fa °
' ^ ) zn AdjlNllien bei den gemischten Ltuhlrichler«
"nUcrn in, Oedcill'urger Verwallnn^sgcl'iclc ernannt.

.̂ Der Miiustrr des I n m m hat den uormali^cn
Mh.Pilis^. Komitats-Arzt Dr. Johann S c h m i d t
ü''" ^omitatsarztc m Ungarisch-Altciü'nrg crxannt.

<, Dcr Instizminister hat den Nathöscfretär. zu»
3.̂ 'ch Etaatsanwalts'Snbstituten in Nima^zoml'all».
^ l s Ll ' ' t l ' lßy, zu>n Kc'mitats-Gerichtsrathc n»d zu>
°.'ch Stant^ainvaltc l'ei demselben Kmnitatögcnchtc
llnamu.

.,,,, Drr Iustizminister hat dic l'ri dem k. k. Ko>
"tntsgcvichlc Essck erledigte .hilföamt^Dircltions.Ao.
uutcnstclle dem dortigen Offizialen, Aüdrcaö Uko>
'c. verliehen.

j , , ^ ^ ' Insli;minisier hat den Hypotl)lkcnamlö^<d°
' "llcn in Smwrw. Dr/Jakob Odlcn v. L a m b e r>
.,, " ' ^ ) i , zum Hypolhekcnamls « Veivalncr daselbst

^< ^ ^ ' Minister fnr Knlluö nnd Unlervicht hat den
tzua " ' " ^ ^ Obergymnasium in Troppa», Dr.
N^.?! ^ c t o I i c k a . znm Lebrcr an dcr st. st. Obcr-
""''chnle in Graz ernannt.

^ehle?" Minister fur Kultus nnd Unterricht hat den
K<M (^"'" ^ ^ Obcrgym»asiu,n in Marbnrg. Joseph
risch. I ^ ^ n z. zum wirklichen Lehrer nno proviso«
kNislm t " ^ " ' " " ^^' '̂ ^ ^bcircalschnlc in Linz

w a r i ^ ' - " " " k- k. Obcrlandeögerichtc fnr Stcier.
l>chc>, y M l " l,nd Krain wivd hiermit zur öffentli.
^p ren i? " " " ' ^ ^bracht, daß der ^nin Notar für den
A m t ^ ^ ^ k. f. ^rcisger.chlc^ Neustadt!, mil dc»>
pusch' . " Gurkfclo. ernannte Mathias T r a m ,
^8.^ ., ' uorgcschricbcneu Eid am !1. September
Al'öl'li»»^ ^ ^ ' " ' "ud daß demimch derselbe znr

Gra ^ ' " " s Amtes befähigt sei.
" laz am 1<;. Sepiember 18.^;.

Wa^ tt!,'^'" -̂ l- Obcrlandesgerichtc für Steirr-
" ' " ' ^enn.,', c!" " ' ^ ^ " ' u wird hicmit znr öffcnt>i>
^l"N'gel d . p ^ ^ " ^ ' ^ ^ ^"' 5""' Notar für den
.""ösinc , , V '̂"ndcsgerichlcs <.'aibach. mit dem
bocusk ^ "^U'bnvg. crnannle Dr. ssra n z O l o.
^^s) ^ , , ' ^n-geschritt'cucn Eid am i>. September

^ l i l ' , , . ' ^ ^^ l)al, und daö demnach derselbe nir
N' se.nes ) imt^ befähigt sei.

" ' " j a m 1U. September 1«.'i0.

Nichlalnllicher Chris.
Oesterreich.

W i e n . 2l). Sept. I m Mailänder Palazzo realr
iverdcn znm Empfange des a. H. Kaifcrpaarcs große
Vorbereillmgen getroffen, und sind auf 3W 0W ft.
EM. präliininirt. Dieser schöne Palast ist zwar kein
Prachtbau, aber gleich der Wiener Vurg fthr bequem.
Die Appartements nächst dcr Douikirchc ivcrden für
Ihre Majestät die Kaiserin hergerichtet. Die Herstel-
lung des Palastes muß bis 31. Oktober l. I . bee,,'
det sei». I m Tcatro alia Seala wird Oper nnd
l,!>Il<> ^i-lnxlc, im Teatro alla Eaunobiana eine dra>
malische Vorstellung gegeben werden. Se. Excellenz
dcr ^andes'Gouucrncur, Marschal! Nadchky, wird
dic Villa reale, den Licblingsaufenlhall des Kaisers
Napoleon l., bewohnen, wo im März 1849 der hi-
storisch gewordene Signalrnf: „Nach Tnr iu ! " cischoll.

(Ocstcrr. Ztg.)
— Aus F i u me vom 24. Sept. theilt dic «Trie-

ster Ztg." mit, daß dic dortige Handels» und Oc>
werbekammer in der Sitzung am 2!i. sich auf Grnnd
eines Gutachtens einer eigens ernannten Kommission
einstimmig für die unbedingte, gänzliche Abschaffung
dcr besteheuden Wuchcrgescpc ausgesprochcu habe.

W i e n , 30. Scpt. Ihre Majestät die Kaiserin
Karolina Angnsta haben als Veitrag znr Oründuug
des rnthenischeu Natioualinstitutes nud riilrr zweite»
Stadlpfarrlirchc in Weinberg dcu Vclrag vou U>00
Guldeil zll widmen gcrnht.

— Herr Hans Gasscr hat dcu kärntischen Gc<
schichlvereiu abermals mit einem reichen Grschenke —
liner Anzahl vou l!l Stück G^'psmodcllcu scinrr
Werke bedacht.

Dcr Verein besitzt nun bereits 40 Modell vou
den Werken Herrn Gaffers.

— Hcrr v. Flotoiv, dcr Intendant des Schwe»
rincr Theaters, arbeitet an einer ncucu Oocr, deren
Stoff der mecklcnburg'schen Geschichte entlehnt ist.

— Dir Vank von Frankreich hat ihren Diskont
am 2il. u. M. von li l̂ uf li pEt. erhöht.

— Se. Exzellenz dcr Herr General <Gonver.
nenr des lombardisch'vcnctianischcn Königreiches, FAt.
Graf Radctzky, hat dem polilischen Flüchtling Gio<
vanui Edle»' v. Marasini dic straflose Rückkehr in die
k. k. österreichischen Staaten nnd die Wiederzulassung
zur österreichische» Staatsbürgerschaft bewilligt.

W i c il. Die „Pest!) > Ofncr Zeitung" meldet:
Se. k. k. Apostolische Majestät dcr Kaiser habcn gc-
vllht. für die Aimcn von Pcsth-Ofcn und Altofcu
dic Suminc von 2000 ft. E. M. von der k. l. Po>
lizeidirckiiou übcrgcbeu zn lasscu.

— Dic „Pcsth-Osncr Zeitung" meldet: Aus
Aillaß dcr höchst beglückenden Anwesenheit Sr, Apo>
stolischen Majestät dcS Kaisers im ^auoc. haben Se.
kaiserliche Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrr Erzherzog
Albrecht, als kvmmandireudcr General im Königreiche
Uugaru. — mehreren Militärsträ'ftingcn in den Stock»
Häusern zu Komorn und Ofeu > Pcsth die gnädigste
Slrafuachsicht zll crhcilen geruht.

" N i c n , 2!). September. Zu Folge ciuer An-
zcigc dcS k. k. Landesregicrllngs'Präsidiums iu K r a>
l a u ist dcr im Tarnower Krrisc gelegene Markt«
fteckcn M i e l c c am 24. u. M. vou einem großen
Vranduuglückc heiing»sucht worden. Dic sich mit
außerordentlicher Schnclligkeit verbreitende Fcucrsbrnust
bat das k. k. Äezirksamtsgebäurc. das Postamt, die
Genöoarmcri» uild Füianzwachkaserne. die Synagoge
und Iudcuschule. und allßcrdcm 0 0 - 7 0 Hänscr bis
an dcu Grund zerstört. Durch diesen Vra»c>, wäd>
rend dessen wegen seines schucllcu Umsichgrcifeus den
Insassen kaum soviel Zeit übrig blicb, um ihr Lebeu
llud ciucu geringen Theil ihrer Habseligkcltcu zu ret>
ten, ist die beträchtliche Zabl vou l000 derselben
oboachtlos geworden nud dcr äußersten Noll' anheim»
gefallen. Der erbobcnc Schaden crreichl die nanibaftc
Höhe vou 173.0i1F fl. 30 kr. und cs erscheint drill«
gend nothwendig, den Veruuglücklcu. für welche ocrcitö

iin Krakauer-Verwaltlingsgebiete eine Sainmlung au^
geschrieben wnrl>e . weitere ergiebigere Hilfsleistung
zuzuwenden. Diese Umstände haben den Hr». Mini-
ster dcs Innern bcstinimt. zllr Uutcrstünui'g der sel'r
bedrängten Insassen eine Sammlnug milder Beiträge
in mebrcrcn Kronlandern zll veranlasst», dcr jeder
Menschenfreund deu erfreulichsten Forlgang wüi,'
schc» nluß.

^ I m Hafen von A l c r a n d r i e n landeten im
Laufe des Jahres 48liii gfgcuübcr dcm Vorjahre un»
tcr östcrr. Flagge:

18.'i.'i 18';4
Schiffe - Tonnen Schiffe - Tonnen

Mit Ladung 117-.4li.N8!> 170—<l2.«04
I n Ballast 71—24.522 <12-.29.W9
Werth dcr

Ladung fi. 4.218.97ft 3,«<s».1!)0
Abgegangeil sind:

Mit Laduug 190-73..':3l 246—8l;.03«
I n Valiast 18— 6.299 3— 784
Werlh dcr

Laduug fi. N.135.100 6,206.390
Auürrdcm bcförderleu die Lloyddampfer >'ni Jahre

18i)4 Gcldpoite» bei der Einfuhr i;.6tt4.82l st. uud
bei dcr Ausfuhr 1.976.233 fi. Der Vclrag der <m
Jahre 1866 beförderten Geldpostc» ist noch nicht
bekannt.

" Die am 10. d . M . in M o d e » a begonnenen
Konfcrenzc» dcr internationalen Kommission der eng«
lischen Zrnlralriscubahn endeten am 22. d. M. An
denselben bctheiligtcn sich Co»te Gaetano Zuchiui für
deu Kirchenstaat. Eonle Anton Panlouich für Oestcr«
reich. Ritter S . Ferrari für Modcna. Ritler Johann
Moutcchini für Parma und dcr Advokat Ritter I .
Mantclliui für Toöcana. Der Hanptgegeultcmd der
Vcsprcchliugen war die, dcr von» Duca v. Gallicra
verlretenc» Gesellschaft am 17. März d. I . iu Wien
clthl-iltc» neucu Kouzcssion »nd die Auorduuugcu zur
Vefchlcy»!gu»g dcr belreffellde» Arbeiten. Dic Kom-
mission hat sich uuu aufgelöst.

Deutschland.
M ü n c h e n . 24. Sept. Vor einigen Tagen ist

Kö'nig Ludwig einer drobenden Gefahr glücklich ent>
gailgen. Als Se. Majestät eben m t dcr Herzogin
Adelgnndc voni Wittelebachcr Palast aus in die Kir<
che abfnhr, riß am Gespanil das Leitseil, wodurch die
Pferde scheuteu und den Wagen nnf die Scitc rissen,
so daß ein Fenster m Trümmer ging. Doch wnrdc
mail glücklicherweise dcr Pferde noch Meister; König
Ludwig bestieg hierauf mit dcr Prinzessin Aoelgnnoc
den nachkommenden Wagen seines Gefolges und setzte
dcu Weg zur Kirche fort.

^ Die iu Stuttgart tagenden Philologen und
Orieutalisilcn haben auch deu Tab^k in das Bereich
ihrcr Debatten gezogen. Herr Prosessor Häßler näni'
lich brachte den Aulrag, die Philologcuvcrsammlung
müsse entscheiden, ol, die Alten Tabak geraucht ha.
be». Pfeife» fändcu sich, und doch erwähne sie lein
alter und mittelalterlicher Alitor.

Es dat zu seiner Zeit viel Aufsehen erregt, daß
zwei iu H i l d c s h c i m vom Schwurgericht zum Tode
verurtheiltc Verbrecher. Vussc uuo Ziegcnmcicr, die
glücklicherweise von Sr. Majestät drm Könige zu le.
bcuswicrigcr Zuchthausstrafe beguadigt waren, uw
schuldig sciu sollten. Mau zweifelte au ihrcr Unschuld
um so mehr. als sich Zisgenmcicr nach Publikation
dcs Todcsurlhcils im Gefängniß entleibt hatte uud
mail darin eine Beslätiguug seiner Schuld fand. Abcr
die Unschnld dcr Verurthciltcn ail dcm Rallbmordc
stcllle sich heraus, als mau dcn wirklichen Mör»
dcr (V iuns) crmimltc. I n dcm ncncu am 23.
o. M. beendeten Schwurgerichtsvcrfahrcn wurde zwar
Vllssc wegcu Diebstahls ;u 3 Jahren Zuchtbalis vcr>
urlheilt, uon dcr Anschuldigllng des Raubmordes abcr
freigesprochen, während Vruuö zu geschärfter Todes»
strafe vcrurthcilt wurde. Dcr Gcrichlshof konnte auf
die unschuldig erlittenen Leiden des Busse kcinc wei.
tcre Rücksicht nchmcn, als ein Jahr der Iltttmu.



»»»

chuugshaft a,ircch»el!. mußic viclm^hr das Uelirige
dcr Giiaoe S r . M'jeslät dcs Kö.ngZ aill^ilnstellen.
Der Präsident red.'le Busse schließlich so an -

„ S i e — Bllsse — uiio dcu luniiilelst verstoib,»
neu Bäcker Z<cgen»>cier traf d.^s, glücklichcr Wcise in
dcn Anualcu unsrrcr Kriminal > Rcchtspftcgc nnbekannlc
Schicksal ci»rr solche» schllldloseu Verurlbcilllug zu
der hart, stc» ir^sch.,11 S t ra f c ; >ch l'cllage es iin voll«
stcu Mitgefühl Ihrcr Einpfiuduugeu. wofür, leider
ke>» Ersan lhllulich ist. preise aber zliglnch so die
Barulherzl^kcit lind Gnade der göttliche» Vorschuug.
wclche zlim Frommcn dcr hciligcu Gcrechtlglcit dcm
incllschlichcn Auge l>cn Schlcicr cut»on>incn bat, wie
die W>'islnit lnlseres al^ergnädigstril .Nomgs. Aller»
höchilwelcher dl,rch Ver»,'a»delli,!g der Strafe oil- Gc>
fahr cin.s uuschlildiglu Instizopfels verhinderte uud
dadurch das. Ihre N,lschuld bcstätigcndc, hrulige U l '
ldei! rrmöglichtl'. Die verzögerte UillersuchungShasl
foinlte I l 'ueu schon vom Gericht auf dic auc'erivcit
urrwir l le Frcihritsstrasc augcrechuet iverdcu. wahrend
dic Bcrücksichliguug dcr erduldete» sech^zeh»mo»atlichcu
Kette,istrasc verfassliugsmäßig dein Bcschllisse der bc-
gnadigeudeu Gewalt vorbehalten blcibt.

Eiur Mahitl iug mag ich abcr uichl uuterdrücksU:
bewahren L i e — Bllssc — ihr Herz vor Haß, dan»
nc» Sie vor Allem jeden Rachegedai'.keil gegen die,
jeuigen. dene» Sie die Schuld Ihrer Vcrnrlheiluug
l'eimesslU^ Sie winden widrigenfalls den Anspruch
auf unser Mitleid ciubüßcu u»d gerechter Vcrfolgll i ig
sich ausschcn.

I h r Schicksalsgefährte hat sich dcr förmliche»
F.eisprcchung inittelst Sclbsteutlcibuug entzogen. Was
damals als ein schuldbcstärkeudcr Uulslauo erscheinen
mochlc, erkennen wir heule für eine» vcrzwcifluugs'
vollen Entschluß, den ich um so nirhr beklage, da
voraussichtlich auch ihm ol)»c diese Verzagtheit die
löuigliche Guade das Leben erhalten habc» »uürde."

Dcr V l lM ' th lMe Busse erklärte noch. daß er
wegen seiner unschuldig erlittenen Qualen Allen, auch
V r u n ö , vergcbcu habc lind lsinc Rachegcdankeil in
seinem Herzen trag/.

Donanfnrsteuthnmer.
Die amtlichen moldau'schcn Blatler verösfcnlli'

chen folgenden Auszug aus einer Depesche des tür>
fischen Ministeriums des Acußern an den Kaimakam
dcr Moloal l vom 1l). Scpt. l8. ' ! l ) !

„ E . E. wollen dir Güte haben, die Wirkungen
der durch dcn Fürsten Ghika veröffcni lichte» Maßregel
zu suspeudircu und das Preßgesll), wie dasselbe vor
dieser Veröffentlichung bestanden, so wie die Zensur
wieder herzustellen.

Die besten M i t t e l , um zu diesem Zwecke zu ge>
laugeu, scheinen die folgenden:

Keiuc Ermächtigung zur Veröffentlichung ueucr,
wie immer gearteter Journale zu ertheilen.

Die Rrdaktcurc dcr gegenwärtig bestehenden
Journale zu berufen, ihneu bekannt zu machen, daß
sie in kcmcr Weise Fragcu behaudelu dürfcu, welche
einen Augriff gegen die Rrchtc der h. Pforte culha!»
ten könuen, daß sie- sich von der Veröffentlichung ir>
gend eiucs Angrisses gcgcn Se. M a j . dcn Su l tan
oder seine Regierung, gegen die der Türkei ucrbün<
deten oder befreundeten Souocräne, oder gegeu die
Nachbarmächlc, oder von dcr Anfnahmc eines Ar t i .
kcls. welcher von Seite dcr hohen Pforte oder der
verbündeten Mächte zn Reklamationen Anlaß geben
lön»!e, strenge zn cnlhaltc» haben' daß in dem Falle,
als sie dieser Weisung nicht nachkommen würden, eine
dcsinilivc Suspension dic nnmittelbare Folge ihrer
Handlungen sein würde. Ein durch E. E, ernannter
Zensor ist> iusbesondeic zu bcaufttagcu, die Au^fül,,
rullg dieser Maßregeln zu überwachen, und ist für
dcrcn Vcfolgung verantwortlich.

Genehmige» Sie u. s. f. F u a d . "
I n Folge dieser Weisung dcr h. Pforte wnrdc

die Zensur im Sinne des fürstl. Office's vom Jahre
1848 alsogleich wieder cingcführt.

Schweiz.
Von Scitcn der preußischen Regierung sind nun.

mebr. wie man dcr «V. H. " schreibt, mit sämml>
lichen Großmächten in Vezug ans die Ncucnbmgc:
Frage Unterhandlungen angeknüpft worden. Wie
vcrlaulet. wird in den Nc i fungcu. welche den Ver.
ttelcrn Preußens bei den curopäischc» Höfcn zugc.
gange», im Hinblick auf die dießseitigcn Rcchlsver-
lvadnmgcn und ans das Londoner Protokoll vom 24,
M a i 18.''.2, ŝ  ivn' unter Hinweis anf die vom Mi>
nis>er>Präsidcl!lcu v, Mantenffel in der Pariser Ko»
ferenzsiming uom «. Apri l d. I . abgeglbcue Eiklä
rung die zuvcrsicl>llichc Erwartung au den Tag ge
legt. daß dic Mächie zuv Erledigung der Sache im
Sinnc dcr wiederholt für begründet erkannten Rechts
ansprüche dcs preußischen iUniigshauses ihre gn'en
Dienste ciutrctci, lassen. Glcich^itig spvi^t Preußen
die Hoffullng aus. es werde g r l m ^ n . dic Angelegen>
hcit auf dem gütlichen Wege der diplommischci, Vrr>
mittllN'g zum beflicdigcndcll Austrag zu bringe».

Inzlmfchcn liegt bcreits die Botschaft deü schweiß
;er Bundeolaihes an die Vuudc^oersammluu^ übcr
die Neuenbiirgcr Eccigüisse vor. Hier die melkwür»
oigNe Ste l le , die mtt ciuer außsrordeuillchel! Naiv. '
läi jedcr Erioäguug des Neehlls aus ocm Wlge
gel't, N'elchr'Z der preußischen Krouc auf Neliciiburg
zusteht :

»Von den diplomalischen Ver i r>t l in anderer
Mächte st,id keinerlei Schrille gegeu uns dieser Sache
wlgeu gell'an wordeli, ausgenommen, daß verschie>
deur derseloen ihre Stel lung beuntuen, sei es offiziell
oder offiziös. Milde gegen die Verhafteten zu cm<
pfeblcu. W i r konnten aber in dieser Beziehung uns
ruhig auf die Thatsache berufe», daß gegcu die Ge>
fangencn alle uiucr diesen Nulställdeu nur zulässige
Humanitä't beobachtet werde. Sol len wir schließlich
»och den Standpnnlt bezeichueu. von rcin alls a!l>
faUigc diploinatische Verhallollingeu zu pfiegeu sei»
möchicn. so töiiuru solche nach nnsercr Ansicht nur
auf der Grundlage staiifinden. daß die vollständige
NuabhaugiglVit des Kantons Neueuburg voil jedem
auoirärtlgcn Verbände aucrkannt wird. I.'de Eröff'
unng, die uicht auf dieser Basis beruht, wcrdcu wir
des BestiiNlNtestcn zurückweisen. W i r sind seruer der
Ansicht, daß es uicht >u linserer Siel l l lng l iegt, dieß>
falls die ersten Schritte zu thnn, Mitt ler ivr i le »oird
die angehobene Justiz ihren gescNIichcu Oaug ruhig
forlsch.-u lind um jcdc Störung der Justiz uou vor»'
liereiu abzuschneiden uu!) jeden Versuch, iu dieselbe
einzligreifeu, sofort zu beseitigen und im Kcimc zu
erslickcu. wird es uöihig und zweckmäßig sein, den
^anto» Nenenburg bis auf Weiieres, namentlich bis
znin Schlüsse der UlUersuchuug, noch mit eidg^nössi»
schen Truppen beseyt zu ballen".

Die nationalräthliche Kommission zur Pcgutach'
tuug der Neuenburger Frage besteht aus deu Abge«
ordneleu - General Dlisoiir als Präsident. D. A.
Escher. Pioda, Vlanchenay und Huugerbüblcr. —
Gestüpt auf rin Dekret des Gr. Rathes vom lw. Iän«
»er 1^4!), hat der Staatsrath von Neucnburg fol>
genden Veschlnß gefaßt:

§. 1. Jeder Bcantte dcr Republik, dcr über<
führt w i r d , iu irgend einer Weise an dcr royali>
stischeu Erhcbnng vom A. Septenlber Theil genom»
men zu dabei», wird abgescpt. ^,. 2. Dcr Staats»
rath w i rd . sobald er es für augemessen findet, für
Ersetnmg der durch uorsicheudcs Dekret entlassenen
Beamten Sorge trage».

Araukreich.
P a r i s . 25». September. Aus Bayoune wird

berichtet, daß das Sticrgrfrcht am 2 l . eine Masse
vou Fremden berbeigesübrt hatte; der Plaisir>Zug
von Bordcaur brachte ^.500 n»d jener von Tou«
louse U)l)l) Sel'anlnstige. Schon am Morgen wa>
reu die liOON Eii i ir ittskane» für dcn Circns ver>
grissVn. Nni !» I ldr crschienen dcr Kaiser lind die
Kaiserin, ächtere iu spanischer Tracht, mit Gefolge
iu dcr für sie hergerichteten ^oge, und die Renncu
begauuen. Sechs Stiere wurde» der Reihe nach be<
kämpft uud getötet. Der lcl)lc Kampf war besonders
lebhaft. Am 22. fand das zweite Sliergesecht bei
wieder gedrängt vollem Eircus iu ähnlicher Weise
S t a t t ' dcr Kaiser lind die Kaiserin waren abermals
anwesend und verweilten, wir das erste, M a l , bis
;iim Schlüsse.

Dem spanischen Publiknm ware» dic Stiere zu
zahm , zu geduldig —> sie wurdtn erst wütl>en5 , nach»
dem man sie sehr lange schmerzlich gemartert hatte -
abcr die bei der Vorstellnng anwesende» Franzosen
scheinen mit einer großen, allein in gewisser Vczie>
hung doch etwas unhöflichen Ansrichligkeit ihren Ab«
scheu vor dem eckclhafteu Schauspiel kundgegeben zu
habe». Nur die beide» lcytcn St ie re , welche i» die
Arena g l fühn wnrdc». crfrcutcn sich des Beifalls dcr
Spanier . weil sie eincm Dnyciw prächtiger Pferde
mit ihren Hörnern die Gedärme ans dein ^'eibc stie«
Üen. Das spanische Beifallsgeschrei wollte kein Ende
»chmcn. abcr nicht weniger lebhaft mauifcstirte sich
oer Widerwille des französiche» Publikums. Die
Blätter aus Bayounc nehmen sich heraus, zu erklä«
reu, daß solche Schlächtereien den Si t ten dcs Landes
vollständig widersprechen.

Großbritannien.
^ o n d o u e r Briefe vom 2?;. d. melde»! Der

O.'ist der Assoziation. dcr i» England schon so Gro-
ücs zu Tage gcsördcrt hat, dringt allmälig auch iu
oic Äckeibalibezirke, die an den alten Theorien von
oer selbststäudigen Erwerbskraft des Individuums uud
dessen Bercchliguug dazu bisher am allerzäheste» fest
gchaltru batteu. Es war der Mangcl an Arbcits<
kräfteu U'äbrcud drr letzten Erute im Wcsicn drs
l i n d e s , dcr dcn dortige» Pächtern dcn Bcwcls gĉ
walisam aufdrängte, daL der einzelne Manu zu schwach
s^i. dcn gcstcigerteu Ansprücheu liuscrer Zcit zu gc>
»ügen. Reich an K o r n , dagegen arm an Schnittern
uud audcrelscils auch nicht wohlhabend genug, als

daß sich Jeder Schneide- und Dreschmaschine» hätte
l auschaffcu köu»c». haben nun die Bedeutendste» Ml'

>er dcn ^au^baueru von Devonshire eine DaiM'l '
Dresch^.'.tompagnle uulcr sich begrüildet uu> bercils M
>hre Maschiueu iu voller Thätigkeit. deueu sich "'it
der Zeit auch gemeinschaftliche Mähe«. Häcksel > »»0
andere Ackerb.ni-App^rale »euesttr E>si»du»g auschl '̂'
üe» werden, ttcbcr oeu Werth einer derariige» Ass?'
zi^'tio» lauu unmöglich ein Zweifel obwalte,,' er bürgt
dafür, daß das Bri,piel ^'alo Nachah,nn,ig si»^'"
u'iro. Nicht miudrr cifrculich ist es. daß wir a>^
Aussicht haben, in wenig Iahreu in de» Besil) cüM'
verläßlichen, aügemciucn Ackirbait Statistik zl igcla»'
gen. Die kleinen Pächter haben sich I'isber anf's bart»
iläckigste dagegen gesträubt. Die Aussicht auf eüu"
parlameularischen Ausweis, der dem Publikum mit'
theile» wcroe. wie viel Joch Kartoffel». Rüben oocl
Weizen i» dieser oder jener Grafschaft. in diesem o?tt
jsnein Bezirke gebant werden. >var den, englisch"'
u.andbcbaucr bisher ein Gegenstand engherzigen Sch'cl'
kens. Es schien ibm eine E„lweihuug seines ererl'lc»
oder erivorbeucu Besipstaudes. daß der Ertrag fti»^
'bodeus und die Fläche seines Ackerlandes registrn't
w.rdc wie die Emsubr von Baumwolle. Ha,<f »»t»
Talg. Aber die großen Landbesiper agitirc» i / ^
lebhaft für die Oeffentlichüit auch iu dieser Splnüc.
uuo wo diese mit ihreu« Beispiel vorangehen, f l ' ! ^
^er kleine Manu hier zu Lande bald nach.

(Oesttrr. Ztg.)

Die Verfasserin von „Oukle T o m " ist seit lä>>'
gerrr Zeit in Durrobin-Eastle i» Schottland zu G^>^
l'ei der Herzogin von Suther land, von der sie »>>l ,
der größten Auszeichnung behandelt wird. Der « ^ ' l '
lherN'Ensigu" . riu schottisches Provinzialblatt , si^
ibr de» Aufenthalt zn verleiden. I n einem offene»
Sendschreiben wird Mrs . Bcecher>Slowe ersncht. aü^'
die „uubarmhcrzigeu Pächteralislreibungen" die a»l
deu Oülern der Herzogin Mode seien, in ibr NoM'
buch eiuzmrageu.

Spanien.
Eine Depesche aus M a d r i d meldet, daß dic

amtliche Zeituug das Dekret veröffcnllicht. weicht
die Eiustclluug dcs Verkaufs dcr geistlichen l M " '
brnchlt. Die schon stattgefuudenen Verkäufe werde»
uicht rückgängig gemacht, und mit dem Perkanf ^^
Staats» nnd Gemeindc^Güter, die aber uicht sc!"
beträchtlich si»d, fortgefahren werde». Dem Dekl>'>
gc'.'l ein längerer Bericht vorans. der sich rmf ^^
Konkordat und die dariu überuonüneueu V e r p i W l ^ '
ge» bcriift.

Die amtliche Zeitung mcldct:

„Nach eincm so cbcn bei dem Kriegsininisterill^
eingelaufenen Berichte des Geueral-Kapitäns von O>'^'
nada. uebst einem Bcrichle des Plah'Gouv-'rnelN''.
vou Meli l la vom 12,, erachtete es lchterc ^e l )ö l^
für uöt l i ig, gcgen den einzig «loch feiüdlich gesim'l^'
KabyIcu'Stannn dcs K a r s , dcr fortfuhr, dic ^ l ' ^
zu beu»ruhigru, eiile Expedition zl> uuteruehmcu ( ^
Bcnisidel). Am 9. wurdc mit KW Manu Infa»>e>^
und <)<) Pfcrdc» drr ?.'>lalIo!ca.Iäger ri» Alisfall sil'
macht. Das Resiiltat desselben war allerdings ^ '
friedigend, da cs dic Ncbcrlegenbeit der d i s z i p l » " ^
Trnppcn übcr dirsc fanatische» Barbarenhorden crgal''
aber nichtsdestoweniger erlitt die Garnison vo» '^^'
ll l la bedaueruswerthe Uerluste. ?l) uud einigc M ^
ivurdeu kampfunfähig. 19 getödtet. worunter ^ ^ '
ziere lind 1 Unteroffizier Die Regierung. " ' ^ ,
Nch bereits ernstlich mit dem Vorhabcu und den iu>
tel» beschäfligtc, dcu Feindscligkcitcn dcr Rlff'MlN>>^
ein für alle M a l em Eude zu machen. hat Maß t t l i " '
cingclcitrt, dicsc Absicht zu crrcichrn und wird ^
dahin jcdc, uicht dringcnd nothwcudigc Opc^u^
ohue cutscheidcnden Charakter vermeiden."

K o p e n h a g e n , 2.'i. Sept. Ueber das ^
scbcincu des Prinzen Vcapolcon im Theater zu ^ ^ -
Hagen wird der „Ocsterr. Z tg . " von dort bcr'ch' '̂

Als dcr Priuz mit sciuciu zahlrcichcn ^ ^ ^
in das Tbcalcr trat uud der König an desftu ^ ^ ^
iu rcr Loge sichtbar wa r . stand das P"l ' I lklU" ^ .
und bcgrüßlc beidc bobcil Hcrrcu >uit lalltciu P"/ ,̂ „
Alle Lorguctcu uud Opcrugucker richtrle» sich w' ^^^,
Nu auf deil Priuzeu, und cin allgcnieincs " " ,^„
O h ! cutströmte unwillkürlich dcn L,>PP<". b " ^ , ' i >
ivahrhaftig glaubcn mußte. Napoleon den ^ ' ! ' ! , f ^ k
haftig vor sich zu sehcn. Er trug den M ' " ' ^ „ f c l
uach dcmsclbeu Schni t t , wie ihn sciu i V ' ^ ^ , ^ j „ .
t rug ; wciße B.inkleidcr mit dcn langen N e i t c » ^ ^ ^
dcu drcispchigcn H u t ; klirz. das volle bartlos ' <,̂ .
uud die gleiche S t i r u . die Haare so gckämim ^ , ^,,.
les. Alles trug zur Erinnerung jener G ^ " " >gs»''
einst die Welt erzittern machte. Er >lcht ' ^ , ^ , , .
(lllt ans. nllr ist die Gesichtsfarbe ctwas ' " " ^ . ^r<
farbig und rrinnert gewaltig an die n " ) ! '
sikacische» Insc l .



»«»

Rußland. !
(^) Das bereits crwälnlte russische Schreibe».

'^lchrS aus Moökau vom 2. Scpt. oatirt ist. r,tt.
l^lt mit V^zug auf Griechenland und Neapel fol>
aci'de Stel len:

. 3ür die im Widerspruch mit dem Wil le» des
Herrschers und der Sümmuug des Volkes staltfi„>
ociidc Okkupation des hellcilischen Gebietes durch eine
ircn'dc Tnippeiimacht ist gegenwärtig uicht mehr der
^wnq,lc Grund vorhandeil. Politische Gruuoc ko>lu>
">' bis zu einrm gewisseu Grade die dem Herrscher
"ugctlMc Gcwalt erkläre». Mehr oder weniger l'e.
llnindcie Anfm'i?eru»geu des Krieges loiluten äuge«
llchrt werdeil, li>» dieseil Eingriff in die Anlorität des
"cchics zn l'cschönigcn. Aber i» diesem Augeublicke,
^ ma» keinen dieser Beweggründe mehr anfuhrcn
^»u, icheint es uns unmöglich, die sortdallerude Ge>
grmvait fremder Truppen auf dem Boven Griechen»
'"»do ^^^ ^ , „ Richlersluhlc der Bill igkcil zu rechl-
lwigen.

So ivaren deuu auch die crstcil Wor te , welche
^ ' ^ ' erhabener Gebieter aussprach. als die Wieder.
vMtcllima, des Friedens den Baiser ln Staud gesetzt'
»lalle, sci,^ Sti inme vernehme» zu lassen, iu dieser
^z i ' l 'ung klar und l'estimmt. W i r habe» aus unsr«
'^' Meinnng vor den Kabiueteu kciu Hehl gemacht
und werden sie keiucu Augcublick verläugueu.

Trotzdem halten wir es für 'unsere Pf l icht, hin»
^ i f ü g c » , daß, obgleich die Ergebnisse unserer Er<
Zärtling nicht vollkommen entsprochen haben, wir
","ch immer die Hoffnung aufrechterhalten, nicht auf
^»r», ^ ^ is^lirt dazustehen, >vo das Recht uuo
>̂e Gerechtigkeit offeilbar auf Seiten der Sache ste>
^'" - welche wir verfechten.

Was das Königreich Neapel betrifft, so dürfte,
'^>m es sich auch jetzt noch nicht um Abhilfe bandelt,
^,'h fthr zu besorge» sei», daß es die höchste Zeit
!!?' ^^rzubcugeu. Der König von Neapel ist der
^aenstand cmcs Druckes, »i'cht etwa, weil Seine
"!f"iestat irgend eine der Verpflichtungen überschritten
M t e . welche ihm durch die deu fremden Höfen gc»
^ni ih^. eingegangeneu Verträge auferlegt sind, son>
^r» ,ys^ ^̂ . ,̂̂  ^s^. U i iM ' i i i i g s^iiirr unbestreitbaren
^'u^cränctätsrechte seine Unterthanen regiert, wie es
>'" gMdüult.

,, Es wäre uus begreiflich, wc»n aus frelmdscha>ft-
'.^^' Fürsorge und aus wohlwollendem Interresse

^ ^ Äiegierung einer anderen ihren Rath anböte,
>"ltc derselbe auch deu Charakter cincr Ermahnung
"nehmen; aber das schciut uns auch die äußerste

. ^̂ >zc zu ftin, welche, nicht überschritten werdeu
^f. Weniger als jemals ist es heute in Europa

"ubt, zu vergessen, daß die Souveräne ebenbürtig
^ ^ ' sich sind, und daß nicht nach dem Flächeuraum
^Geb ie tes , sondern uach der Heiligkeit der Rechte

/"cö Isdcn sich die Bezichunge» richten, welche un-
^ 'hurn bestehen können. W i l l man uou ocm Kö>
R von Neapel Zugeständnisse in Vezug auf die
> r̂e Negieruug seiner Staaten durch Drohungen

erlangen, so heißt
ssl ^'b, gewaltsam au die Stelle seiner Autorität
Ic, : >" l)eißt dieß, au seiner S ta t t regieren wol»
^ ' >o heißt dieß, ohne Weiteres das Rccht des

"lken über den Schivacheu proklamiren.
die s ' ^ ^ ' " Tagsbcfehl enlhält eine ueue Amnestie.
^ uir das Mi l i tä r vou großer Bedeutung ist. M e
Mis a ^" »ämlich, welche nicht gerichtlich, sondern
H .^ lwrdmiug des Chefs bestraft worden, und deren
^ l laflmg. in die listen eingetragen woroen ist, sol>

"mnestin werdcn. und zwar der A r t , daß die
^ ^ I ) e n c Bestrafung von keiuen wcilercn Folgen bê

Türkei.
dcs ^ " ",^ a n t i u o P e l . l 7 . Sept. Ten Bankerott
K„ ^ ^ ^ ^ c h c n Harems mit einem Defizit vou eirca
'"ali i, q " " ^ ' " l t e r . bci welchem die Lieblmgsge.
'Ulhr / ^ ^ ' ^ ^ ' l d s ^ h i d s , Baschinoschi H a n n m , mit
^chl i " ^ M,INonen bethciügt ist, gehört zu deu
shaft ^ " ' ^ ^^^ alte Gebäude der Serai lwir l l ) .
E i i l ! , / ' " ""ltcstcu erschüttern. A l i Pascha, der oom
d a i / ^ " ' " N'mm R.,il, zur Bcseitiguug dieses Skau
tte>l W , , " ^ " " ^ ^ ^ ' " erklär!: 1) daß er beim be>
^chnids ' ^ ' " ^ ' ^ '̂̂  >^"ffen vermöge, um die
al>cr>,̂  " , ^ ' ^ ^ ' ^ame» zu be^able» ^ 2) daß ein
lasse s l , / ^ ' ^ ^ " ^ " ' dersllbcu, nachdelu der Staats-
diess,, .!. " " ucrfi^'sci^'i, Jahr fünf MilNone,, für
wcihs ^ '^'° '''lisgrbürdet worden, nnr dazu dienen
soll dis.,, ^,^, ^ lbel zn verschlimmer». Der Su l lau
'wininci, , '"""b>^c Aeiißcrnug sebr ungnädig aufge.
^ ' l P a s . i , ^ . . " ' " " b " 'Mi splicht anf's Nenc vo»
kmnl !iich ^ , ^ ' ' ' ^ ^ ' ' i " c Entlassung zu gcbeu. Es
^'""cht l'K ^^" ^^' ^ ' ^ ' ^ " tneser Bankerott
?^'Ni!!te k' " " " "uansbleil'Iich.'u Folgen für das

lu'ch s^. " ^ " l swe f tn des. Serai ls u»d damit bof
^>l drs .^^ " ' " l l n g c n i,n gesammtsn Familicnle.

sein wiro. Der Su l tan selbst ist

von dieser neuen bittern Erfahrung so angegriffen,
daß sein Zustand ernstliche Besorgnisse einstößt.

Aus K o n s t a n t i n o p e l wird geschrieben:
Eme von hier ihren Ausgang uchmenoe Eisen«

bahn soU nun wirklich ehestens m Angriff genommen
werde». Es ist die kurze Strecke von Galata uach
Buiukdcre. Der Bahnhof iu Galata wird uahe bei
der sogcuaunten alten Brücke über deu Hasen (das
goldene Horn) zu liegen kommen.

Die iu Aussicht geuommeuen militärischen Refor-
meu ltcheu so ziemlich still. Das mit vielem Eklat
angekündigte Projekt der Schöpfung einer Reiche
gendarmerie in der Stärke von KO.lWN Mauu ist
kaum so weit gediehen, daß der weiter dieser ucuen
Organisation, Omcr Pascha, nun etwa l l w l i Ma>>u
davon unter den Händcu hat. und damit wird die
Sache muthmaßlich zunächst ihr Bewenden behalten.

Se i t etwa zwei Monaten läßt sich der Su l tan
durch einen an einer hiesigeil Milllärfchule angestell»
ten Franzosen, Hrn. Garoey. Vektiouen in der sran-
zösischcn Sprache ertheilen. Schon vor zwei Iahreu
wußte sich derselbe recht gut nut dem Prinzen Napo<
leon zu unterhalten; doch wählt er gcgenwärlig aus
eigenem Antriebe vorzugsweise, Bücher über Admiui '
stratiou und Politik zu seiner Lektüre. ?coch uuhr
wi l l es sage», daü alich die kaiserliche Prinzen vou
ebeu demselben Lehrer Unterricht cuipfangeu. H n r
Garden hatte schon früher wiederholt .Ander türkischer
Großen, auch die Reschid Pascha's, zu unterrichten;
er versichert aber, uoch uie in dem Maße, durch die
välcrlichc Alttorität unterstützt wordcu zll sein. wie
glgeuwärtig.

Amerika.
Einer in der ersten September > Woche in N e !v>

^ l j o r k erschienenen „Geschichte der Einivauderung in
dell Vereinigten Staaten" voll Wi l l iam I . Brom
well entlehnen wir folgende Da ten : Für die Z>'it
vor der Einführung amllicher Listen über die Ein-
Wanderung, welche im Jahre I t t l ! ) eröffnet wurden,
sind begreiflich ,mr allgemeine Schätzungen möglich.
Währcud der zehn Jahre von l784 bis 179^. dürfte
die jährliche Einwanderung schwerlich die Durchschnitts'
zal'l vou 400(1 Köpfen üdlrstil-geu haben. I m Jahre
!7!)4 stieg sie bis auf etwa W A w Hiöpfe. doch darf
die Durchschnittszahl nur auf etwa 600U Köpfe jähr>
lich angcnommcu werden, bis sich die El'üwanderuug
im Jahre 1!^l7 plöylich auf 22.240 Personen hob.
I m Jahre 1ttü> erfolgen dann Gesepe zum Schutze
der EinwandNilttg auf der Ucdcrfahrt und in dcii
Häfen, u«d wuldcu offizielle R'egister eröffnet. Nach
diesen ergaben sich folgende Zahlen: !ll). September
1819 bis :U). September 1820 : l2«. l l ( ,2 , !il). Sep-
leinber 182!) bis U l . Drzembcr 1«l l ! ) : :i l l8,:l81 . 1.
Iäuuer 1840 bis 30. September 1849: l.427.:j37.
l . Oktober 184!) bis 3 1 . Dezember 18 l i« : 2.118,404.
also zusamiNt'U i>l etwas mehr als 36 Jahren.-
4.212.024 Köpfe, von deucn 2.343.44Ü aus Groß.
britannien liild I r land gebürtig. Am zahlreichsten war
die Eiuwaiideruug im Jahre 18! l4 . wo sie durch
20<>.Ni4 Denlsche ai,f 427,833 ssöpfe auschivoü. Ver>
gangen.-s Jahr war die Zahl 200.877, darunter nur
6U.219 Deutsche. Unter der Gesammtmasse seit l 8 l ! )
»rareu aus Dculschlano 1,242,082. aus Frankreich
188,726, aus der Schweiz 3 l . 0 7 l , aus Norwegen
und S^wedeu 29 .441 . aus Ehiüa (»ach Ealifolnici ')
10.714. aus Meriko 16,909. ans I la l ieu 718li .
ans Rußlaud 938, aus der Türkei 123.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s . Moutag. Es verlautet. Baron

Hübl,er habe am 2^i. d. M . Neapel verlassen und
sich uach Wien beg.bm.

" P a r i s . Dinolag. Wie dcr „Mou i tcur "
meldet, ist dcr Kaiser gestern am Montag nach Ba-
yonne abgereist. Ih re Majestäten werde» heute uach
Bordcaur abreisen, dort ciutu Tag uerbleibc» uuo
am l . Oktober zu S t . Elond ciinreffen. Der . .Pay^"
b^cichnet die ueucste rlissische Zirklilal'Depesche als
vorzeitig (i>i'^i>>!l!l!!-(''>). luizweckmäßlg (inoi^n»'!«!!,)
lind schwach.

K ou stau l i >l ope l . 24. Sept. Abermals sind
frische Trnppcumcngeu nach der moutenegrinischeu
Grenze beor?crl >r>oiden. Die Koiumissioil znr R'cge>
lilng oer Doiiaufürstenihümer bcsiudet sich uoch immer
>m Zustande der Inakl iv i tät . Die Cholera ist hier
sporadisch aufgetaucht, epidemische Fälle sind nicht
vorgekommen. Die Handelsstraße nach P.rsieü ist
nunmehr frei. Die Zahlung der Bevölkerung vou
Koiistanliuopcl ist angeordnet worden. Eine starke
Oiebübandc wurde unlängst hicr aufgegriffen. Die
preußische Korvette .,Danzig" ist bci der Sul inaniün'
oung aiigelangt.

i ^ i v o r n o , 27. Sept. S l u r m uud Regeu ha.
ben den Weingärten i» den nör^Iichcii Gegenden ge>
sihaocti im Allgemeinen j.doch hofft >!"»>' rille befric»

digeude Lese; Dispouiblcs Getreide ist flau. aber
lelchafle ^iefernngsgeschäfie sino ;u höheren Preiscil
abgeschliffen woroen,

T h r a t c r
Heute. Doniierstag den 2. O k i o ^ r :

R' o , n a s a n i , d e r N ä u b c r v o n (5 a t a l o u i e u.
Große Pautomiine in 2 Akte»».

Vorher:
M i l l e r u u d M ü l l e r .

Schwauk i>l 2 Akleil.

I' Unser dießmaliges Referat dreht sich hanpl-
sächlich um die Posse, uud wir beginnen mit Elmar's
sinnigem Eharaktergemäloe „ U n t e r d e r E r d e . "
Es wäre überflüssig, dieses schon vou früher her be>
kannte Stück uoch riu M a l kritisch zu analisireu. wir
gehen darum gleich zur Darstellung über.

Hr. W i t t m a u u (Hauns) brachte diesen eiusa»
cheil naturwüchsigru Charakter zlir vollkommenen Gel
tllng. Ein lvahrhaft inneres hnmorislischeö Na!ilr»l.
ein angeulhiner Couplet - Vo r t rag . in Verbindliug
init Buhneugeiv^ildthcit si,td Vorzugs die uus für
Hrn. W i t t m a u n schon bei >">ie,u erst"' Erscheim-u
eiuuahlueu.

Ailch Herr Köck ist eiu würdiger Vertreter der
heiteren Muse. lind die A r t , wie er den Schacht'
manu durchführte, verdient alles Lob.

Fr. M i l l e r (Susanne) war wie immer liebens-
würdig, uamentlich erfreute sich das Duett mit Hru .
W i t t m a n u ungetheilteu Beifalles.

Hr. B r a u u h o f c r (Theodor) ist iu derlei
Parlhieu immer am Platze; alles Uebrigc war au-
uehmhar, uud die gauzc Vorstellung ist deu besscreu
zuzuzählen.

Die den nächsten Tag stattgefuudene Wiederho»
lung „ E i u M ä d c h e n is t 's u n d u i c h t E i n
K n a b e " wurde wie das erste Ma l freundlich aufge.
nommeu. Die zur Ausfüllung des Abends beigegr»
beue laktigc Posse „ S c r v u s H e r r S t u t z e r ! . "
ist reich au komischen Situationen. Das anwesende
Publikum amusirte sich bei den» wirklich guten Spie l
der meisten Be>'ckäftiglen vortrefflich; uur Fr l . B a u -
m a i i n ließ Vieles zu wüuscheu übr ig , es maugelt
ihr an einer nalürlichm Darstellung, und es verräth
sowohl die Sprache, als die Bewegungen eine Ängst-
lichkeit, die wir dem Mangel an Routine zuschreiben
wollcu.

Auch die sonntägige Posse „ D i e O ' f r e t t »
b r ü d e r " ist eine harmlose Erscheinung. Die Sprache
darin ist anständig und frei vom laseiveu Witze»,
die komischen Situationen haben einige Wahrstem-
lichleit für sich, blsouders dcr 2. Akt ist lrbensfrisch
und wirksam.

Hr. W i t t m a n u (S turm) leistete auch hieriu
uud besonders im Ktzteu Akte, iu der Szene als Po>
stilloii, Vorzügliches. Große Heiterkeit erregte auch
das wirklich komische Spie l des Herrn Köck (Wim>
merl) uud das Quodlibet« Duett mit Fr. M i l l e r
wurde beiderseitig hübsch gesuugeu. Die kleine The»
r»se M i l l e r (Emil) zcigt uns abermal ihr schönes
Ta lent ; alle Anderen thaten ihr Möglichstes.

S i s s e k . 27. September. (Markibericht,) I m
i.'aufe dieser Woche wurde» hier begeben: 45500
Mtz. alt bnnaler Weizen n 4 ft.—4 fl. 3U kr., 400
Mtz, ileli bailaler Weizen ü « ft. 30 k r . - !> ft. Ü4 kr.
4000 Mtz. bosnisch. Ma is loco Magaziu ü 2 ft. N; kr.
3.'i00 Mtz. bosnisch. Ma is ob Wasser n 2 ft. 13 kr.
4000 Mtz. bosnisch. Mais ob Wasser ,'< 2 ft. 1,i kr.
l t iMI Mtz, banaler Ma is a 2 ft. 2 2 - 2 4 kr. Auf
Ma is siiid noch eiiligc Aufträge da. dio nächster
Tage cffektllirt werdeu dürftei l ; dagegeil sind alle an>
derm Frllchtsorten vernachlässiget. ' Der Wasserstand
ist sehr günstig. Wasscrsracht pr. Karlstadt li kr.
Landfracht'pr. Stcinbrück 30 kr. pr. Metzen.

Das Mailänder „Eeo della Borsa" vom 27.
sagt in seiner Wochenschau: Der Monat September
ist, vou einer heitern So»»e begünstigt, auch schon
deßhalb minder traurig vorül'ergegangen, weil dic
Weinlese iu einigen Bezirken befriedigt, und in andc»
reu alle Zcicheu von dem Ende der Trauheukrankhcit
vorhanden sind. Unser Nciubau geuügt »icht dein
Bedarf, uuo wir wenden uns zur Deckung dcssclhcn
an Piemout, das im Allgemeinen viele uud schöuc
Trauben liefert. Die Preise werdcu uoch hoch bc>
hauptet. müsseu aber weichen. Die Besitzer alter
Weine fühleu jetzt das Bedürfniß, dieselbe» loszu-
schlagen, um sie uicht verderben zu lasse». Die Lom-
bardei bczieht auch bessere uud mehr haltbare M i » ,
sorttu aus Modeua. S iz i l i c» . Dal luat ien, Ungar»
uud Frankreich. Die niedere» Schichte» der Bevölke»
ruug habe» indcß i» dcr »e»este» .^eit sich au de»
Braiiutwei» gewöhil i . »>ld der Landmauu verlegt sich
deßhalb mehr als je a»f de» Kartoffelbau, der i „
der That eine merklich große Ausdehnung erlangt hat

Druck uuo Verlag vo» I l inaz v. Kleiunlnyr H F. Bamdcrg iu Laibach. — Vcrautworllichcr Redakteur: F. Bnmbcr,;.



V u r s c n l' e r i cht

aus dem Abendblatts dcr östcrv. lais. ss^irnrr Zritunq.

Wicn 30. September. Mittags 1 Uhr.

Ungeachtet der matte» Notirung drr Rente war dic Vorse
dennoch qunni^ gestimmt. ., . ^

'.'.'aimutlich l'liel-en ^taatseffektc , „ ssolgc auswärtiger
Kamau träq, sehr gesucht, mehr Geld alS Ware.

Auch iiaä? Bauk-'Aklici, zcigte sich vl",i Auslande hcr cine
größere '.>lachsra,zt.

Devise» »no Metalle stsllt,» sich bciläusig wic softer».
Natioxal - A»lel,en zu 5 ° , «2 '/. - 8 2 ' / .
?lnlel>en v. ) . lt<5l 8. U. n> 5°/« ^ - " »
Lsmo. V>'"ct. Anlehm zn 5 ^ 92 '/, '.'3 ^
Vtaatsschuloverschreil'uugen z» 5'/., « I ' / . 8» /,

dello „ ^ ' / , ' / » 70—70 ' / ,
del to ., 4 " / , N4-U'»
d.tt« .. 3 7 . 4» 7. 4l»
detlo .. 2 ' / . ' ' ' , 4 0 ' . - 4 0 ' / .
detto .. »"« w/.-Nl'/.

VlocWnfter Ol'liq. «.. Nilckj. ., 5" ' . " i - l > 5
Oed. »burner detlo d.tto „ i»'/° -'-l l)^
Pl,<l,ei. cclto delto „ ^°/« i)3 !>4
Mailänder detto detto „ 4 " / . U2-U3
^rund.ntl.-Ol'liz,. N, Oest. „ 5 °/. «5 - ^ t t

dclto v. Galizieu. Ungarn ,c, zu 5"/« 74 ' / , —7.'>
detto der !ll'rici»!l ,<ironl. qn 5"/« li0 ft«

Vaiiko - Ol'lie,!itioiM! ;u !i '/, ' / . Ul —<ll ' ',
Lotterie < '.'lnkheu u. I . >«34 2.'.« -252

dello „ 1«3i) 124 / . " 1 2 5
detto „ l ^ 4 zu 4 ' / . l<»5'/. l « l

Iomo Aeutscheiue «3 '/, - l 3 '^.

»Äalizisel>e Pfandbriefe z» 4 '/« «!>-!'<>
!1<'or»'ahn - Prior. - Ol'lig, zu '<' / . 63 '/, ~«4 '/.
^lo^,uil>er detto „ i V « «» ft!
!r,'!>au DoM'fsch.-vl'li.,. .,5'/« «2-^3
kioyd d.-tto (in Sill'.») ., 5 °/, «!1 " W
«"/ , Primitats Ol'li<i. d>r Staat^-^is.iibah»'

ii>.s.!!scha,t ^l! 2?.', FranlS pv. Stilck 1 ><l l >7
Alti.n rer Naii^liait'ans l<1<ll)"-!0N^
ö 7 , Pfandbriefe der Nationalbanl

l2mo!!atliche «!)'/.-!>«.» '/,
. Orsinr. Uredit-Aiistalt 3X2'/.—332'/.

„ ,', N. Olft. Wwmpie-Ges. l l 3 ' ^ , - " l ! 4
„ „ Vudwei'ü l Li»z< ^mulldntr«

(HlsM'ah,, 24<j-24«
„ Nmvbahu 2«l> ' ' . -2NU>,

„ „ StaatOeisenl'^Gfscllschasl zu
5l><> Franks "23 - 323 '/,

^ , Kaiserin - ^lisal'elh'Vah!! zn
2«U fl. mit ' ^ p(it. Ciiijahlun, l«4 '/, lU4 '/.

, „ Doiia»» D>i!»psjchis>'fah«t<'"
Gesellschaft 53<i-ü:!8

dello <3. Hums!,.'!! 52«-525
.. d,« Ll^'yd 42>>-428
« >.r Pesthcr .'l»tlr»b,-Gc,Vl!schaf! 7N-7« '
„ .. Wiener Dampf», ^Gesellschaft K4—l-tt

„ Prcßd. T^rn, Eisenl'. !. Emiss, 2<^ 23
„ „ dcito 2, (!lmiss. m, Pliovit, !<tt -! i7

Vstclh»zy 4<» sl. i!,se 7<» 70 '/,
Windischgräi) „ 23 '/.—23 7,
Walds!.'!» „ 23"/ , 24
K.qlevich „ ' ^ ''. > > '/,
Galm ., 3 9 ' . 40
St. cl'toois „ 3 S - 3 « ' .
Valssy „ 3« - ^ l ^ V.
VlnN) „ 39 3 » / .

Telegraphischer Kn rS«Ver i ch t

dcl Slaatspapiere uom 1. Oktober 1t)ütl.

VtaatHschllldverschrcibuiigen . zu l.plöt. fl. in (§Vi. «2
d.tto auS der ̂ ational-Anlcihe zu 5 j i . i» C ,̂>i. t<3 1/4
b.!l,' 4 „ ., <N l,4

Darlrhc» mit Äerloslüig V. I . >8^4, fiir ll)0 I^.,. I0<i!/4
W,st!'al)!l 210^/4
Gril!!dlntla,1u»gS-Obl!gatio»cil von Galizin,

und Ungarn, sa»»>lt Appertiiieiizcii zu 5 "/., - - 7>'>
Atlicn der dsterr. Krcditanslalt . . . 513'.» st. in («M.
Bclils-Astie» pr. Stuck 10'ii, st. i» l i M .
slfticn der Kaiser Ferdincmdü-Nlildbalm

^lrcuut >u N»00 si. (5!Hi. . . . 2<>40 fi. CM.
Attieil der östelr. Li'iiali-Dampssch^fffcihrl

zi< Ü0<1 ß. UM «42 fl. (§M,

Wcchscl'Km's uom l . Okwbcr lsl lS.

Nmsscrdam, für 100 Holland. Nlhl. Gnld., 87 3/4 2 Mmiat
«UliSl'ur^ fur »00 fi. ̂ «r. iz>»Id., . . 10« ,78 U,o.
^«ansfurt a. M. ,für >20 st. slidd. Aer-

siixovahr, im 24 l/2 fl. Fuß, Huld. . 10.> 3 Ml'iiat,
tt,!enua, für 30l> ueue picm^'nt. i,'ire, ^u ld . l 2 l l/2 Vf 2 Aclmal,
Hamburg fur N»0 Mar l Baulo. (^uld, . 77 l>/8 2 Ml,K!at.
^onlrn. 'fur l Pfund Sterlmg. C>'iild. ,0.< 1 l/2 B,.3 Ml'»at
Mailaud, für 3l>0 östcrr. ^ire, ("uld, . 103 l '2 2 M> nal.
Marseille, siir 300 Francs, Gulden. . . «22 2Mo^a>,
Pari.,, fur 300 Frau^. Gulb. . . . 122 3,8 2 Monat
Aeucdig. für 300 Oesterr.^ire, Guld. . 103 >/8 3 Mruat.
^ufanst. s»r 1 Guld., l)"l--. . . . . 2<i<> 31 T. Sicht
K. s. vollw. Mnnz^Dufalcu 8 !/2 M . Äz)io.

Gold« und Silber.Kurse vom ll0. Scptcmlm' ^8ii6.

Geld. Wc,re.

Kais. Müu<-Dllkatr>l Agio . ^ 1/2 «^/4
dctto Raud- detto ., . .' ' ' ' ^ ^ ^ ^
(^uill 2I innren / » . . . . 7 l 2 7 l 2
Napoltl,'»sd'l)r ,, . . . . . sty ^^>
Sl'il"cni!!!S^or „ ,5.,0 ,^ ,^
ssritdrichod'lir „ k.4g ^'^^
(ing!. S^vsleigncs „ l o . l . ,<>,.-,
Ruff. Zmp.nalc „ »23 «2^
Gilberagio « ' ^ «3/5

Viscubahn und Post^fahvordttung.
A»tl,!!!i >» i .'!>!'>krl vo>

S6) ,»e l l zn« La>^>c«> I lla.l.,,.
Uhr M i n . Udr M n ,

vüi, kaü'üch nach Wir« . . ssiul» — — ^ <z5
v>>» Wl»n null) !̂a>bacl' . Alie,>d<! 9 33 —

Personenzug
run Luib>»ch nach 2«i»',» . V o l m , - - — >o ^ ,

dto dto . Abends — — ,0 45
ven W i e n nach t!aida<l> . öiachm. 2 3g ^ "^

<co dlo . l^l i ih 2 3« — ^
D i e ^afs.i w!r!> ><> M m u t l n ro r

d.>r Al>f,,l,rt .,,sch!ussen.
Brief» <5o«rier

von llaü'ach nach Tri.1l . . />l>!>ntk __ — 3 3g
« Ariest « L.ub,,ch . ,vrüh 7 <jn — ^-

P^rsoueu-Ovurier
von Laidach nach 3r i ' ! I . . Al'.'üd? — — , < , —

, I r i l ! l » Lutt'ack . ^ lüv , 4° " ^
l. Vtllllepust

vo»! i'aibach n>,cb T ' ü s t . ?>l>l> — — i<
» 2l>eq ^ Lan>,>^.' . )l vends ß — - -

! l . Mallepost
lcn «ai'ach nach T l , ! ! . Al'",t>si ^ — /, l5>

, Tr>,!» , La't>a<<' . ^ l i ' t , « .^ —

Anzcissc
der hier angetl>mlu^nc« Fremden

D.n :N). Ecpteiub»'!' l^5<j.
Hi-. Giaf Hohenwait Gnlachstil", k. t. Komi.

cal^Voistand, vl.'» Fillinc. — Hl', Ba>o:> L^yk^n,,,
k, k, Obcrst, ron . îelüt^dc, — Hi'. ä.'a!0!, Silber
stl'ii, , k, l/. Rit'liil'istcr, — Hi . S^in i i i i , k. k. Uüi.
^crsit^i^.Pioftsto! , — Hi , i^cch.-r, K^us»!.n,!i, ul'd
— Hv. Mu^lncl l i , Fabrik^dii^ccir, voi» Wi^'ii, —
Hr. Avom, Dr. der Nechce, re» Veiooa. — H i .
^ischm'yki, k. t, Poilcssi^ial, . - Hi', M^irlhoser,
B^!,lbcaliitc, luid -— Hr, Sai lon, Haod^sliic,»», von
^>i»'st. - H i . HloiilNi, Glliödt'slh,,'!', ro» T.'llnso. ^
Hl'. Haltltl^on, sänv̂ iz H^üdl'lsll^üli, vc»» Frcil^nq.

Mi t l)l)l)<'ln Lalldcslcgicruligs - Erlasse uom
^'^. August l. I . , crhielt Hcrr K a r l Teubel
dic Bewilligung, am hiesigen k. k. Gymnasium
Vorträge über englische Sprache zu halten.

die i tal ienische und französische Sprache
wird, wie bisher, vom Herrn Professor P^^'
Pet ruzz i gelehrt werden.
Z. Mm.^ss)

Jemand, der sich über Studied
Pädagogik und Erzicdunqs-Kundc
allszuwelsen vermag, wünscht für die
Normal Klassen o^cr für dle Real'
schule Wiedecholungs-Unterricht zll
ertheilen.

Näheres iln ?cltungs lCo<nptoir.
Z ! 9!2. (6)

2 Mchmc l00Vildcr^«kr. ^
M llin l»ir nnillrm altern ^a^ss uui! Vlahl ^
^ lind Kllpfslsticdcii, liitho^r^ftdil» u. z Hei!» ^
M>,n,- und Genll dildcrn, ^.inoschaftc!, l t>a,ll!'lss^
'^Aiisichlcli r>oii K^nn und Eteisriualk) S t l l - ^
^Mici i ?c,. allszunilüiicii uod um ofrarüg»'!» in'lic" ^
,̂.̂  EischcllNluvjtll Platz zu m^cheu, cülschll'ß iä>^

M »ich. dieseide» zu dem fabelhaft l'ilü.qrli Pl»>^'^
^A'l 'n tt kr. pr. ^tü'ck libzulasss«,. Bei di ! c ^ .
M.N!ßclo>dl'NlIi.l'cn Plci?l)tsc,l)sctz»!iq k.nni >' l '^
/^sdocl) die Bilrcr ^hlie di>' l'ctlcffl'Ndl'i» ^>-'^'<^/
^ a h ü ' c n (welche möglichst billig derechnct n>cs «»
, ?0cn) nicht at^cbsN. /?
ÄQ^.)"- Wer billig sei» Zimmrr mit l,l'!bschc>'̂
, ^ ! Biloex, schmück'N wi l l , der denlitzc dictt^
^ günstig.' ^elcgkühcit. ^

H Bucl)händl<l i» ^.ud^ch, ^

Unübert rof fen an moderner Pr<acht,
tcchnischcln Gehalt, gicichbaltiqlcit und clltspnchcndcm Prcis

geniept die scit l> Jahren ^ ^ ü i l jeden Monat erscheinende

( ! l 0 ^un»U'.iIaql!i und 1>>'> Vl^eu Tert)
al lgemeine A n e r t e u u l l l l g und ,Vcvvrz l , ^ , ing vor andern Allster' und M^eujmirualei,. <,t

I» ! ^alaN Ivie in schlichter 5'a,!dwl'!)»!l»>i eiülieiniisch. Il'iro Auszählung de«ü darin so rc.chhaltiq und plastisch i l l c l"
P a r i s e r V r i ^ i n a l e n Gt^'teiicu uuu^lhi^, »ud h e»,it nur ,»n erueuerte» B>itrilt ^u»,

I H . tzbültt,^»«: ^ d t ^ < « ß H < « , H s « ^ « ° « ß » < 2 ^ « V < ^ < , « k e « , « K H K
ersucht. I ln^cachlel i r r i>'r diese,? Q u a r t a l l 'eantra^ten, a u s, c r q e N ' ö l, >i I > ch sl a r l e » mid ! i,' sl s p i c I , . ; en O r i g i >> a l ^ " ̂ ^

VII^ Vermehrung al Icr : l A nöga l' e n
— < dcpp I t ssrosicö Tableau der A t l i ' l l t e l - ( ^ ' l , ' ! ! s c l t i 0 n eII für die W i u t e r - 3 a i s l ' ! ! ,
^Z D l color. M l ? d e » . ' ( < o s t u u i l ' i l d r on seither u n e r r e i c h t e r M e g a n ; , und
3 " < ! color. T a p i s f c r i r - D e s s i n 00»! n l'e r r a s c h e u d s t e u E f f e k t .

sind die Preise unl ' . räüdcr, : 3 ft. fnr die A n g a b e '.'!r. < . - 2 sl. ,nr '.'lr, 2 «nd > fl sür N r 3 ( in i t P ^ i v e r s » ' " ^
>̂0 l r . u i e l . r ) ; den Unterschied der ?lusg il'eu l'ilden Mehr l 'c i lageu von color. Knus l l ' l ä t te rn ; T e r t und Mustcrbogen l ' le i l ' " ' ''^

in allen 3 gleich.
Unter Zusichernüg Pionipter ^ssef tu i r i i , !^ n .hmü l cissc Bnchhandlnn^en ^ lu f t iä^e au, i!^beso»derc i» L ci i l ' a ch :

W ö c l , c , » t l i c l , s c h n e l l e r e n ( . ^ m p f a n s s ( l ' e r e i l ^ am ^rsch.i»u!iqc<t,,ge) sichert der Bezu. , d u r c h A r i c f p o s t , " ' ' ^
' . ' l l r , „ e , ?lt» l r . !>iel,r l 'eanspnich,!!?, und wollen in des.,» Fal le ^ n m e l l i i n g ' u u d Pränumcrat ionc l - Äe t raq f r a n c l ' d l l
adressirt wedm: „ A n die Administration der I r i s in Graz."

Z. 1600 ( l l )

Vieh-Mast-Mehl,
zu bezicht ourch G c v r < ; N a u f c r m ^a i b a c h , alloscklicßcnoen ^» î>08 B c l k ^

pcsselbcn für 0ic k. k. östcrrelckischen S t a a t c l i .
Dieser i,i Frankre ich, E „ g l a » d u»d B c l g i c » schcn s.it r i i i i z^n Jahren zur V ichm^s t ain'>s<"i"tc b ^

Nahsuilgsstoss wurde nicht nur von dcn Ä g r i l - l t l t n l . ^ i r c i ü e u in odigrn i i . 'üdern a ls daö voizüglichstc, ^ ,
st^Uüellswertycst.n R ^ u l t ^ t c :ilser!,d< M a s t M ' l t . l »vievclholt anempfah len , sund>rn alich durch " ^
>,ut'gezeichnlt ^ ^ „

D ieß b .w^g mich, auch s.ll'cs h i l ' l l ^nds c i ü z l i f ü ^ c n , und es würde mir der c , g l - c i 3>crk>'l!, ^
schlirßl'nd fü'r d,e k. k (5rl)staalen ü ^ e i t r ^ m , wclcheZ ich dienl i l do ic» l ' . ' I ' , He r r l » Gi ! t>^ ' ls i l i^> ' , ,^ ' , , „
^<>n0>vilt!)cn und H^ i ids io lcu lcn a l lz . igc , mi t dr in B ' l N l ' ! t . n . d ,̂st ich i n , S t . i u d c I.in, b.i »i lur g ' ^^
Abnahm. ' l 0 A i Prouis io, , zll gsbei,. ^ , ^ e <

D i c f t s ln'ch durch keiileu Ful lc rs to f f ül?c>tross,nc M < i f t . M c h l ist ubcrselischcö P i o d u k t " N d ^ r " ' ^ ^ ^
ta'-'ilische» Ussps l ing ls ; es h.it s.ii,e fcll>"I!?enden lHigensch.ntcu, r iüe» grpßcn G . h ^ l t »i!» ^ ^ " ' i t i^
E i w e i ß , m i i h i n den l,al)sl)as!<stei, stickstoss^älligcn Bt 's t .n id thc i lcu zu v»rc>.n,ren. Os ist l'"l'c>l)a ^^Z
l!l^gl.n>bl>ch, wie schnell dami t gelu i ler le Th ics f felt wc ldc i i . bcs^ni!crö S c h w e i n e , ja !^ '^ ' ' l G ' s t l l g ' , ^
oiescö ^. 'astn 'cdl unglaul ' l ich gcruc f r i ß t , schinll gc><»astrt is t , uno l i icvon cii,si, delikat.'«, ^ ^ , ^ ' . " ' . s ll»^
t o m m t . Für K i i l i c oer ^ . ' i l ch^crmchrun. , w e g ^ i .»nbcrorrci i l l ich z u l l ^ g l i c h , die M i l c h »v'rd l ) ' ^ ! , ' ! ,u»s
wi rs t sel>r gu t ^ u f , überhaupt nicht genug anzu iühme». I . , seldst P f e r d e , von selbem jeder 0 "
einige H a l b v o l l bei^enuschl, werden wehldelet t ' t und aa l^ I .Ut , ^ . . O ' l ' ^

M a n füt ter t l ' l l 'ß d. i G . f l ügc l a l le in d a m i t , dci den übrigen Th ie rcu „ach ^c i -ha l t lus ! ll)''
einige H a n d v o l l bis zi, melneren Masteu m i t anderem Futter gcmengt, i ^ i g l ^ '

D a l^iescs M a s t M c l , ! ^ i ch Zlickerst.'ff e n t h ä l t , s,' w i r d es vt)n al len Th ie ren äußerst deg
srcsscu und »>cht, wie dt i mei,',i axoern Fiüle>stl'ss.!,, !)>(voii übersättiget, ' ^

Ber äußerste Pr i is loco Laibach pr. Wicner Metzctt « st'
Unter ElUlM 9.̂ etzeu wird nicht abgegeben. Bliese franko l irel l an

Georg A>'«ttr,s.,„ ,„ '«'
Chemifer und Falnikaut, Volst^t ^


